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Gemeinsam statt einsam − Diakonie-Wettbewerb 2026 zur Förderung des Ehrenamts  

Name des Trägers: Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Burgkunstadt   

Projekttitel: Begegnungscafe Dialog 

 

1. Seit wann besteht Ihr ehrenamtliches Projekt, wie ist es entstanden und wie hat es sich 
entwickelt?  
 
Das Begegnungscafe Dialog wurde im Dezember 2018 ins Leben gegründet. 
Die Idee entstand in einem ehrenamtlichen Sprachunterricht. Die deutsche Leiterin und ein 
syrischer Flüchtling wollten einen Raum zur Begegnung von Einheimischen und Geflüchteten 
schaffen. Die Kirchengemeinde stellte Räumlichkeiten im Untergeschoss des evangelischen 
Gemeindehauses zur Verfügung, die von Flüchtlingen und Gemeindegliedern in Eigenleistung 
renoviert, möbliert und gestaltet wurden. 
Es entstand das Integrations-Begegnungscafe das mit einem gemeinsamen Helfer-Team aus 
Geflüchteten und Einheimischen weiter ausgebaut wurde. 
Das Begegnungscafe hat sich hervorragend entwickelt. Wöchentlich am Freitag von 13 bis 18 
Uhr kommen viele Besucherinnen und Besucher zum Kaffeetrinken, Spielen, oder auch um 
Hilfe in Alltagsfragen zu finden.  
Aus dem Begegnungscafe sind zahlreiche Projekte und Workshops hervorgegangen. 
Mittlerweile ist das Begegnungscafe weit über Burgkunstadt hinaus bekannt.  
Es ist die derzeit einzige Einrichtung im Landkreis Lichtenfels und darüber hinaus, wo so aktiv 
und mit großem ehrenamtlichen Einsatz ein wöchentliches Begegnungs- und 
Unterstützungsangebot gemacht wird. 
 
 
 

2. Wie fördert Ihr Projekt Gemeinschaft, Begegnung und Austausch und trägt damit zur 
Bekämpfung von Einsamkeit bei?  
 
Alles, was im Begegnungscafe getan wird, dient dazu, die Gemeinschaft zwischen 
alteingesessenen Bürgern und Menschen unterschiedlicher Nationalitäten zu fördern. Das 
internationale Team im wöchentlich geöffneten Cafe zieht Menschen verschiedenster Nationen 
ins Cafe.  
Aus der Begegnung im Cafe sind immer wieder neue Ideen entstanden, um die Integration im 
Cafe, in der Stadt Burgkunstadt und im Landkreis zu fördern. 
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3. Gab es Höhe- und Tiefpunkte, kritische Phasen und besondere Erfolgserlebnisse in 
Ihrem Projekt? 

Kritische Phasen für die Besucherinnen und Besucher des Begegnungscafes liegen in den 
Herausforderungen, vor die Flüchtlinge - und damit auch die Betreuenden - durch politische 
Gegebenheiten und BAMF-Entscheidungen gestellt sind: Aussetzung des Familiennachzuges und 
damit Verzweiflung bei Flüchtlingen, Abschiebungen oder Abschiebeandrohungen, die die gesamte 
Cafe-Gemeinschaft belasten.  
 
Besondere Erfolgserlebnisse sind die große Beteiligung von ehrenamtlich Mitarbeitenden sowie die 
positive Resonanz, die die Arbeit des Begegnungscafes in der Burgkunstadter Öffentlichkeit, und bei 
Verantwortungsträgern im Landkreis Lichtenfels und darüber hinaus erfährt. 
Personen unterschiedlichster Herkunft, entdecken, dass sie mit ihren Gaben gebraucht werden und 
bringen sich aktiv ein (z.B. als ehrenamtliche Übersetzer, Facebook-Betreuer, Schreibassistenz beim 
Formulieren von Bewerbungen, im Nähteam während der Corona-Krise, als Köchinnen und Köche für 
besondere Veranstaltungen, als Kursleiter und Dozenten bei Fortbildungen und Sprachkursen, als 
FahrerInnen zu Ärzten und in Krankenhäuser, in der Zusammenarbeit mit den Burgkunstadter 
Schulen, usw.). 
 
 

4. Wie zeigt sich die persönliche Verbundenheit Ihrer ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen für 
Ihr Projekt?  

Die Mitarbeitenden sind – soweit es ihnen irgend möglich ist – jeden Freitag im Begegnungscafe. Ihr 
Einsatz dort geschieht vollkommen ehrenamtlich. Sie backen immer genug Kuchen für das 
Kaffeetrinken und versuchen, Deutsche und Geflüchtete für das Cafe zu begeistern. Seit fast 8 Jahren 
leben sie mit „ihrem Cafe“. Neben ihrem großen und vielfältigen Engagement (s.oben), stehen sie in 
der Öffentlichkeit zu „ihrem“ Projekt und treten für, Verständigung und Toleranz ein. Trotz 
unterschiedlichster Nationalitäten verstehen und erleben sie sich als eine Gemeinschaft, in der man 
einander unterstützt und bereichert. 
Wie stark dieses Gemeinschaftsbewusstsein ist, zeigt sich an der Freude, in der zusammen Feste 
gefeiert werden und besondere Tage aus unterschiedlichen Kulturkreisen gemeinsam begangen 
werden. 
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5. Welche Zielsetzung haben Sie für Ihr künftiges ehrenamtliches Projekt (Ausblick), auch 
im Hinblick auf eine Förderung des Zusammenhalts unserer Gesellschaft und der 
Bekämpfung von Einsamkeit? 

Wir werden uns weiterhin für die Integration Geflüchteter einsetzen. Im wöchentlich geöffneten Cafe, 
in Workshops, und in gemeinsamen Projekten mit Kirche, Stadt, Schulen, Landkreis usw. werden wir 
uns engagieren für ein „Gemeinsam“ mit allen Menschen. 
 
 

6. Was ist das Besondere an Ihrem ehrenamtlichen Projekt, was ist Ihr Alleinstellungs-
merkmal? 

Das Besondere an unsrem Projekt ist es, dass Migranten, die früher zu uns kamen und um Hilfe baten 
später ins Mitarbeiterteam integriert werden, wenn sie dies wollen. So sind wir ein Team mit 
Menschen aus verschiedensten Ländern geworden. Beständig und verlässlich sind wir seit fast 8 
Jahren für unsere Mitmenschen da. Aus den Begegnungen im Cafe entstanden vielfältige 
Freundschaften, Projekte usw. über Grenzen der Sprache, Kultur und Nationalitäten hinweg. 
Die Migranten helfen ehrenamtlich wo sie können. Sie nehmen die Situation von Hilfsbedürftigen in 
Deutschland wahr und unterstützen in Gärten, bei Umzügen und Transporten, etc. – alles 
ehrenamtlich. 
Außerdem riefen die Migranten eine große Spendenaktion für die Opfer der Flutkatastrophe im Ahrtal 
ins Leben, die insgesamt über 7000, - Euro erbrachte und durch eine Zuwendung der Katholischen 
Kirchengemeinde auf über 10.000,- Euro aufgestockt wurde. 
 

7. Wie fördern Sie Ihre Ehrenamtlichen im Allgemeinen (z. B. durch Anerkennungs-
leistungen, Schulungen) und im Besonderen, um sie für die Themen Demokratie-
förderung, Bekämpfung von Einsamkeit und Stärkung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts zu sensibilisieren und zu stärken? 

Wir arbeiten zusammen mit „Demokratie leben“, nehmen an Fortbildungen des Landratsamtes und 
des JobCenters teil, sowie an Informationsveranstaltungen über die aktuelle Situation im Bereich der 
Migration. 
Außerdem hat unser Team Projekte zum Thema „Frieden“, „Zusammenleben in Verschiedenheit“ usw. 
erarbeitet und durchgeführt, sowie integrative Projekte, wie Sprachentage oder Interkulturelle Woche. 
Gelegentlich dienen uns Impulsfilme als Gesprächsgrundlage für politische Fragestellungen. 
Regelmäßig führen wir Teambesprechungen durch, bei denen wir aktuelle Themen behandeln und 
künftige Aktionen planen. 
Wichtig ist uns auch eine Kultur der Wertschätzung, die in Einladungen zum gemeinsamen Essen, 
oder durch kleine Geschenke bei Geburtstagen oder zum Weihnachtsfest zum Ausdruck kommen. 
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8. Bitte erläutern Sie das kirchlich-diakonische Profil Ihres Projekts in einem Satz.  

Integration – dies ist das Motto unseres gemeinsamen Projekts zur Förderung der Gemeinschaft von 
Menschen unterschiedlicher Herkunft 
 
 

9. Nutzen Sie digitale Medien? Wie ist Ihr Projekt digital aufgestellt? 

Die Mitarbeitenden und die Helfergruppe sind via WhatsApp vernetzt. 
 
Alle wichtigen Informationen und Berichte über das Begegnungscafe sind über den Facebook-Account 
des Begegnungscafes abruf- und einsehbar: 
https://www.facebook.com/Cafedialog1/ 
 
Außerdem wird auf der Homepage der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Burgkunstadt auf das 
Begegnungscafe hingewiesen: https://www.christuskirche.info/gruppen-und-kreise/cafe-dialog 
 
Zur IT-Schulung von Flüchtlingen wurden Notebooks angeschafft und ein Computerkurs für 
Flüchtlinge angeboten. 
 
 

10. Wie viele Mitarbeiter:innen haben Sie in Ihrem Projekt? 

 
Das Begegnungscafe selbst wird von 15 ehrenamtlich Mitarbeitenden getragen. Dazu kommen noch 
ca 5 Unterstützende (z.B. Kuchen backen, Hilfe bei besonderen Aktionen). 
Von den genannten 15 Mitarbeitenden sind 7 ehrenamtlich auch als Leiter:innen von Sprach- und 
Computerkursen, Übersetzer und Bürohelfer aktiv. Darüber hinaus gibt eine Lehrerin der 
Volkshochschule ehrenamtlich Sprachunterricht im Begegnungscafe. 
 
Eine Sozialpädagogin des Diakonischen Werkes Kronach-Ludwigsstadt/Michelau e.V. ist mit 4 
Wochenstunden zur Unterstützung bei Behördenanträgen im Begegnungscafe eingesetzt. Diese 
Tätigkeit wird aus Zuwendungen der Stadt Burgkunstadt und des Landkreises Lichtenfels finanziert. 

Eine Besonderheit ist darüber hinaus die ehrenamtliche „Helfergruppe“, die aus Teilnehmenden im 
Begegnungscafe besteht. Diese Helfergruppe (derzeit 12 Personen) unterstützt ehrenamtlich Bürger 
in der Region, die Hilfe bei Gartenarbeiten etc. benötigen. Durch diesen Einsatz werden 
Kontaktmöglichkeiten von Flüchtlingen und Einheimischen ermöglicht und zugleich eine positive 
Außenwirkung der Flüchtlingsarbeit in der Öffentlichkeit geschaffen. 
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11. Kooperieren Sie mit anderen Einrichtungen, Initiativen und Organisationen bei Ihrem 
ehrenamtlichen Projekt? 

Enge Kooperation mit der Evangelischen Kirchengemeinde Burgkunstadt bei gemeinsamen 
Projekten, Essenszubereitung für Gemeindeaktivitäten, Einsatz der Helfergruppe bei Gartenaktionen 
der Gemeinde und im Kindergarten. Das Begegnungscafe nutzt außerdem den Gemeindebus der 
Kirchengemeinde für Möbeltransporte, Umzüge und Ausflüge von Flüchtlingen, teilweise auch zur 
Mitnahme bei Veranstaltungen (z.B. Schwimmkurs in Michelau, etc.). 
Zusammenarbeit mit dem Landkreis Lichtenfels (insbesondere mit der Integrationslotsin und dem 
Sozialamt); Teilnahme an Fortbildungs- und Info-Veranstaltungen des Landkreises 
Mitwirkung bei der Interkulturellen Woche, die von „Demokratie leben“ ausgerichtet wird. 
Zusammenarbeit mit den „Aktiven Bürgern“ in Lichtenfels 
Kooperation mit der DLRG Burgkunstadt bei der Organisation und Durchführung von kostenlosen 
Schwimmkursen für Flüchtlinge 
Durch die Kooperation mit dem Diakonischen Werk Kronach-Ludwigsstadt/Michelau e.V. 
Ermöglichung eines qualifizierten wöchentlichen Beratungsangebotes im Begegnungscafe 
Zusammenarbeit mit dem Gymnasium Burgkunstadt (gemeinsames P-Seminar von Flüchtlingen und 
Gymnasiasten) 
Zusammenarbeit mit der Grundschule Burgkunstadt bei der Aktion „Schule gegen Rassismus“ 
Zusammenarbeit mit der Stadt Burgkunstadt bei Bürgeraktionen (Müllsammelaktion, 
Weihnachtsmarkt, Bewirtung bei Straßenfesten etc.); Unterstützung durch die Stadt bei der 
Finanzierung des Beratungsangebotes des Diakonischen Werkes. Außerdem hat die Stadt 
Burgkunstadt in einem leerstehenden Schulgebäude Räume für ein Möbellager für die Unterstützung 
von Flüchtlingen beim Umzug und der Möblierung einer eigenen Wohnung, sowie einen Raum für 
eine Fahrradwerkstatt der Flüchtlingsarbeit (hier werden Fahrräder durch ehrenamtliche Flüchtlinge 
kostenlos aufbereitet und repariert und dann an bedürftige Flüchtlinge weitergegeben. 
Zusammenarbeit mit „matteo – Kirche und Asyl e.V.“ im Bereich „Kirchenasyl“ und 
Abschiebeandrohungen 
 

12. Erhalten Sie finanzielle Förderung für Ihr ehrenamtliches Projekt? 

Das Begegnungscafe Dialog arbeitet ausschließlich ehrenamtlich. Eine Ausnahme ist das 
wöchentliche Beratungsangebot durch eine Sozialpädagogin des Diakonischen Werkes. Die 
Personalkosten hierfür, die an das Diakonische Werk erstattet werden, werden hälftig vom Landkreis 
Lichtenfels und der Stadt Burgkunstadt getragen. 
Das Begegnungscafe wird durch gelegentliche Spenden von Besuchenden und Personen, die durch 
die Helfergruppe unterstützt wurden, getragen. 
Die Räumlichkeiten stellt die Evangelische Kirchengemeine Burgkunstadt kostenlos zur Verfügung. 
Eine ganz große Hilfe waren 2023 der Integrationspreis des Bezirks Oberfranken, der mit 1500,- Euro 
dotiert war und ein Preis des Projektes „Leuchtturm Mensch“ der Koinor-Horst-Müller-Stiftung für 
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Angelika Geyer in Höhe von 5000,- Euro den diese anteilig für das Begegnungscafe Dialog (3000,- 
Euro) und für den Bau eines Krankenhauses im tansanischen Partnerdekanat des Dekanates Michelau 
(2000,- ) weitergab. 
Dank dieser Preisgelder konnten Büromöbel und technische Geräte (Kopierer, Notebooks) für das 
Begegnungscafe gekauft und vor allem Lehr- und Lernmaterial für die vielen Sprachlernenden und 
Kursleiter sowie Arbeitsjacken für die Helfergruppe angeschafft werden. 
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13. Wofür möchten Sie das Preisgeld verwenden?  
Bitte beachten Sie, dass die Vergabe des Hauptpreises der Ansbacher St. Gumbertus Stiftung 
unter der Bedingung steht, dass das Preisgeld ausschließlich für Ihre ehrenamtliche Arbeit vor 
Ort verwendet wird.  

Das Preisgeld soll für die laufende Arbeit des Begegnungscafes, für erforderliches neues Lernmaterial 
für Sprachkurse, sowie für die Gestaltung von weiteren besonderen Aktionen und Workshops des 
Begegnungscafes verwendet werden. 
 

14. Wie machen Sie Ihr Projekt in der Öffentlichkeit bekannt? 
 

 
Das Begegnungscafe Dialog hat einen Facebook-Account, der von Flüchtlingen erstellt und in 
Zusammenarbeit mit Angelika Geyer regelmäßig aktualisiert wird. 
Darüber hinaus wird regelmäßig in der Tagespresse über das Begegnungscafe berichtet. 
Auf der Homepage der Ev. Kirchengemeinde Burgkunstadt, sowie im Gemeindebrief „GeMainsam“ 
der Kirchengemeinden Burgkunstadt und Altenkunstadt ist das Begegnungscafe ebenfalls präsent. 
In der Burgkunstadter Öffentlichkeit, wie auch im Landkreis Lichtenfels genießt das Begegnungscafe 
einen ausgezeichneten Ruf. Es stellt die einzige ehrenamtliche Einrichtung im Landkreis Lichtenfels 
dar, die so kontinuierlich seit 2018 für die Flüchtlinge gewirkt hat. Das LRA, verweist daher 
gelegentlich Ratsuchende an das Begegnungscafe und bietet auch Wohnungen für bedürftige 
Flüchtlinge an. 
Besonders wirksam ist die „Mundpropagenda“: Flüchtlinge erzählen ihren Freunden von der Arbeit 
und der Atmosphäre in Burgkunstadt – so kommen mittlerweile auch Gäste aus den 
Nachbarlandkreisen Kronach, Coburg, Kulmbach und Bamberg. 
Auch die Mundpropaganda der Ehrenamtlichen sorgt gemeinsam mit positiv in der Öffentlichkeit 
wahrgenommenen Aktionen (z.B. Mitwirkung beim Weihnachtsmarkt, Demokratiefesten, Helferdienste 
in Burgkunstadt und Umgebung; Spendenaktion des Begegnungscafes für die Ahrtalkatastrophe, etc.) 
für eine hohe Bekanntheit und Wertschätzung. 
 
 
 
 

15. Bilder, Links und Anlagen zu Ihrem Projekt fügen Sie bitte in die pdf-Datei Ihrer 
Bewerbung mit ein.  
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LINKS:  
 
Facebook-Seite des Begegnungscafes bietet die größte Material-und Foto-Fülle und daher 

einen umfassenden Einblick: 
https://www.facebook.com/Cafedialog1/ 
 
Reportage von Ulli Noll, Radio Eins, Coburg, über das Begegnungscafe: beschreibt die Arbeit 

des Begegnungscafes auch in Interviews. Wurde erstmals am Heiligen Abend 2023 
gesendet, dann am 18.01.2024 im Rahmen der Sendung „Sonntagstalk“ 

https://www.radioeins.com/mediathek/audio/das-begegnungscafe-dialog-in-burgkunstadt-wo-aus-
fremden-freunde-werden/ 

 
Homepage der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Burgkunstadt: 
https://www.christuskirche.info/gruppen-und-kreise/cafe-dialog 
 
Homepage der Regierung von Oberfranken zum Integrationspreis 2023: 
https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/presse/aktuelle_meldungen/2023/am042/ 
Downloadmöglichkeit der Laudatio des Regierungspräsidenten für das Begegnungscafe Dialog 
https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/mam/presse/aktuelle_meldungen/integrationspreis202

3_laudatio_kirchengemeinde_burgkunstadt.pdf 
 
Einige Zeitungsartikel aus der Begegnungscafe-Arbeit: 
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Fotos: 
Begegnungscafe Eingang 

Masken-Nähstube 

 
 

Büro 
 
 
 

 
 
Spendenaktion Erdbebenopfer 
Syrien 
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Mitarbeiter Begegnungscafe 

 
 
Sprachkurs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fahrradwerkstatt 

 
 
Workshop 
„Stelen“ 
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16. Adressen und Kontaktpersonen  

 
Angelika Geyer (Leitung des Begegnungscafes), Weltrichstr. 5, 95326 Kulmbach, Tel. 0176 3435617, 
Mail: angelika.geyer@gmx.de 
 
Evangelisches Pfarramt Burgkunstadt, Rangengasse 5, 96224 Burgkunstadt, z.Hd. Wolfgang 
Schelder und Miriam Schmidt (Vertrauensleute des Kirchenvorstandes - die Pfarrstelle Burgkunstadt 
ist derzeit vakant!), Tel. 09572/1579, FAX 09572/1541; Mail. pfarramt.burgkunstadt@elkb.de; 
www.chrisuskirche.info 
 
Vakanzvertretung: Pfarrerin Bettina Beck, Adresse siehe Pfarramt Burgkunstadt 
 

 

 

 


